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Trommelfeuer
Wie laut von Saal zu Saale

Der Redeeifer kläfft!
Sie sagen Ideale"
Und meinen das Geschäft.

Und mancher, der nichts weiter
Ist als ein Maulformat,
Steigt auf die Sprossenleiter
Und wird etwas im Staat.

Da platzen donnernd Phrasen

Und Worte, dass es kracht.
Wie leicht sind Seifenblasen

Dem Volke vorgemacht!

Man sieht die Puppen tanzen,
Doch auch der Drähte List.

Befriedigt von dem Ganzen

Meist nur der Ehrgeiz ist.

Interview
mit dem

Tatzeli-Wurm
Für das beste Interview mit dem Tatzeli-

wurm von Oberhasli verleihen wir die
beliebte «Wilhelm Teil-Medaille».

Der Tatzeliwurm ist über irgend ein
aktuelles Thema zu interviewen. Länge, höchstens

20 Zeilen. Das Interview ist vom Tatzeliwurm

unterschriftlich zu beglaubigen.
Alle Nachrichten an die Textredaktion
Zürich, Bahnpostfach 16 256,

Intelligenz-
Prüfung
Was ist das

Eine Schweizerreise?

Grübeln Sie sich nicht die Hirnrinde wund

Eine achttägige

Schweizerreise
mit dem bekannten Luxusdampfer
«KRALJ ALEKSANDAR nach

Dalmatien, Bosnien, Korfu,
Montenegro.
Preis ab Venedig (inkl. Au s f 1 ü g e

usw.) von Fr. 140. an.
Alle Auskünfte

Jugoslavisches Verkehrsbüro

Eine Schweizerreise ist eine Reise

von Schweizern selbstverständlich
ins Ausland. Nur Idioten wissen das
noch nicht! H. R.

¥-
Nicole betrachtet sich im Spiegel

Wenn nur alles so gut ausgeht,
wie meine Haare!"

Kleinere
Gemeinheit

«Mensch, tust Du heute verärgert!»
tadelt Maxens Freund. «Ist Dir etwas
über die Leber gekrochen?»

«Wer sollte sich da nicht ärgern»,
knurrt dieser wütend. «Ich habe doch
meiner Frau eine kostbare,
diebessichere Kassette geschenkt und nun
geht sie hin und versorgt darin den
Hausschlüssel!» SePP

Splitterchen
Warum ist Eifersucht nicht Liebe?
Weil sie nie erwidert wird! cki

SCHWEIZ.UNFALLUND HAFTPFUCHT-

LvTPSICHEmJNGSANSTALI IN ZÜPICH

Einzel-Unfall-, Reisegepäck-, Dienstboten-,
Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-, Automobil-

Versicherungen

Unnachgiebiger
Standpunkt

Das III. Reich erklärt, den gestohlenen

Jacob erst nach den gepumpten
6 Milliarden Schweizerfranken
zurückgeben zu wollen.

Das sind allerdings schlechte Aussichten.

r. in.
Greuelnachricht
aus Züri

Am ersten Schultag kommt mein
Knabe ganz erregt heim und sagt:
«Eusere Lehrer isch e Faschist.»

«Wieso?»
«Wil er aim uf de Grind git, wäm-

mer d'Hand nid uf hät.» Kast

In Berlin
wird geflüstert:

Auf einer Bank sitzt ein alter Jude
und weint. Da geht ein vorbeispazierender

S.A. -Mann auf ihn zu und
meint: «Wat weenste? Euch hat der
Fihrer doch schon jarnischt versprochen!»

Sago

Das Kind
von aujourd'hui

Das fünfjährige Lisbethli belehrt
sein dreijähriges Brüderchen:

«Weischt, de Götti ischt rächtlich
nüd verpflichtet, eim öppis z'gäh uf
de Geburtstag, nu moralisch!»

De Götti bin ich Ermü
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